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Gott kämpft für euch

Sonntag - Die Schuld der Kanaaniter
1. Mose 15,16

15 [16] Sie aber sollen erst nach vier Menschenaltern wieder hierher kommen; denn
die Missetat der Amoriter ist noch nicht voll.

3. Mose 18,24-30

18 [24] Ihr sollt euch mit nichts dergleichen unrein machen; denn mit alledem haben
sich die Völker unrein gemacht, die ich vor euch her vertreiben will. [25] Das
Land wurde dadurch unrein, und ich suchte seine Schuld an ihm heim, dass das
Land seine Bewohner ausspie. [26] Darum haltet meine Satzungen und Rechte
und tut keine dieser Gräuel, weder der Einheimische noch der Fremdling unter
euch – [27] denn alle solche Gräuel haben die Leute dieses Landes getan, die vor
euch waren, sodass das Land unrein wurde –, [28] damit nicht auch euch das
Land ausspeie, wenn ihr es unrein macht, wie es das Volk ausgespien hat, das
vor euch war. [29] Denn alle, die solche Gräuel tun, werden ausgerottet werden
aus ihrem Volk. [30] Darum haltet meine Satzungen, dass ihr nicht tut nach den
schändlichen Sitten derer, die vor euch waren, und dadurch unrein werdet; ich
bin der Herr, euer Gott.

5. Mose 18,9-14

18 Das Prophetengesetz
[9] Wenn du in das Land kommst, das dir der Herr, dein Gott, geben wird,
so sollst du nicht lernen, die Gräuel dieser Völker zu tun, [10] dass nicht je-
mand unter dir gefunden werde, der seinen Sohn oder seine Tochter durchs
Feuer gehen lässt oder Wahrsagerei, Hellseherei, geheime Künste oder Zaube-
rei treibt [11] oder Bannungen oder Geisterbeschwörungen oder Zeichendeuterei
vornimmt oder die Toten befragt. [12] Denn wer das tut, der ist dem Herrn ein
Gräuel, und um solcher Gräuel willen vertreibt der Herr, dein Gott, die Völker
vor dir. [13] Du aber sollst untadelig sein vor dem Herrn, deinem Gott. [14]
Denn diese Völker, deren Land du einnehmen wirst, hören auf Zeichendeuter
und Wahrsager; dir aber hat der Herr, dein Gott, so etwas verwehrt.

Esra 9,11

9 [11] die du durch deine Knechte, die Propheten, geboten hast, als sie sagten: Das
Land, in das ihr kommt, um es in Besitz zu nehmen, ist ein beflecktes Land,
denn die Völker der Länder haben es befleckt mit ihren Gräueln, mit denen sie
es von einem Ende bis zum andern Ende in ihrer Unreinheit angefüllt haben.

Montag - Der höchste Richter
1. Mose 18,25

18 [25] Das sei ferne von dir, dass du das tust und tötest den Gerechten mit dem
Gottlosen, sodass der Gerechte wäre gleich wie der Gottlose! Das sei ferne von
dir! Sollte der Richter aller Welt nicht gerecht richten?

Psalm 7,12; 50,6; 82,1; 96,10

7 [12] Gott ist ein gerechter Richter und ein Gott, der täglich strafen kann.

50 [6] Und die Himmel werden seine Gerechtigkeit verkünden; denn Gott selbst ist
Richter. SELA.

82 Der höchste Richter
[1] Ein Psalm Asafs. Gott steht in der Gottesgemeinde und ist Richter unter
den Göttern.

96 [10] Sagt unter den Heiden: Der Herr ist König. Er hat den Erdkreis gegründet,
dass er nicht wankt. Er richtet die Völker recht.

2. Timotheus 4,1+8

4 Treue bis zum Ende
[1] So ermahne ich dich inständig vor Gott und Christus Jesus, der richten wird
die Lebenden und die Toten, und bei seiner Erscheinung und seinem Reich:
[8] hinfort liegt für mich bereit die Krone der Gerechtigkeit, die mir der Herr,
der gerechte Richter, an jenem Tag geben wird, nicht aber mir allein, sondern
auch allen, die seine Erscheinung lieb haben.

Römer 6,23

6 [23] Denn der Sünde Sold ist der Tod; die Gabe Gottes aber ist das ewige Leben
in Christus Jesus, unserm Herrn.

5. Mose 9,4-5; 12,29-30

9 [4] Wenn nun der Herr, dein Gott, sie ausgestoßen hat vor dir her, so sprich nicht
in deinem Herzen: Der Herr hat mich hereingeführt, dies Land einzunehmen,
um meiner Gerechtigkeit willen –, da doch der Herr diese Völker vertreibt vor
dir her um ihres gottlosen Treibens willen. [5] Denn du kommst nicht herein,
ihr Land einzunehmen, um deiner Gerechtigkeit und deines aufrichtigen Herzens
willen, sondern der Herr, dein Gott, vertreibt diese Völker um ihres gottlosen
Treibens willen, damit er das Wort halte, das er geschworen hat deinen Vätern
Abraham, Isaak und Jakob.
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12 [29] Wenn der Herr, dein Gott, vor dir her die Völker ausrottet, zu denen

du kommst, ihr Land einzunehmen, und du es eingenommen hast und darin
wohnst, [30] so hüte dich, dass du dich nicht verführen lässt, es ihnen nachzutun,
nachdem sie vertilgt sind vor dir, und dass du nicht fragst nach ihren Göttern
und sprichst: Wie haben diese Völker ihren Göttern gedient? Ebenso will auch
ich es tun!

Josua 7

7 Achans Diebstahl
[1] Aber die Israeliten vergriffen sich an dem Gebannten; denn Achan, der Sohn
Karmis, des Sohnes Sabdis, des Sohnes Serachs, vom Stamm Juda, nahm etwas
vom Gebannten. Da entbrannte der Zorn des Herrn über die Israeliten. [2] Und
Josua sandte Männer aus von Jericho nach Ai, das bei Bet-Awen liegt östlich von
Bethel, und sprach zu ihnen: Geht hinauf und erkundet das Land. Und als die
Männer hinaufgegangen waren und Ai erkundet hatten, [3] kamen sie zu Josua
zurück und sprachen zu ihm: Lass nicht das ganze Kriegsvolk hinaufziehen,
sondern etwa zwei- oder dreitausend Mann sollen hinaufziehen und Ai schlagen,
damit nicht das ganze Volk sich dorthin bemühe; denn ihrer sind wenige. [4] So
zogen hinauf vom Volk etwa dreitausend Mann; aber sie flohen vor den Männern
von Ai. [5] Und die Männer von Ai erschlugen von ihnen etwa sechsunddreißig
Mann; sie hatten sie nämlich von dem Tor bis zu den Steinbrüchen gejagt und
am Abhang erschlagen. Da verzagte das Herz des Volks und ward zu Wasser.
[6] Josua aber zerriss seine Kleider und fiel auf sein Angesicht zur Erde vor
der Lade des Herrn bis zum Abend samt den Ältesten Israels, und sie warfen
Staub auf ihr Haupt. [7] Und Josua sprach: Ach, Herr Herr, warum hast du dies
Volk über den Jordan geführt und gibst uns in die Hände der Amoriter, um uns
umzubringen? O dass wir doch jenseits des Jordans geblieben wären! [8] Ach,
mein Herr, was soll ich sagen, nachdem Israel seinen Feinden den Rücken gekehrt
hat? [9] Wenn das die Kanaaniter und alle Bewohner des Landes hören, so
werden sie uns umringen und unsern Namen ausrotten von der Erde. Was willst
du dann für deinen großen Namen tun? [10] Da sprach der Herr zu Josua: Steh
auf! Warum liegst du da auf deinem Angesicht? [11] Israel hat sich versündigt,
sie haben meinen Bund übertreten, den ich ihnen geboten habe, und haben
von dem Gebannten genommen und gestohlen und haben’s verheimlicht und zu
ihren Geräten gelegt. [12] Darum können die Israeliten nicht bestehen vor ihren
Feinden, sondern müssen ihnen den Rücken kehren; denn sie sind dem Bann
verfallen. Ich werde hinfort nicht mit euch sein, wenn ihr nicht das Gebannte
aus eurer Mitte tilgt. [13] Steh auf, heilige das Volk und sprich: Heiligt euch
auf morgen! Denn so spricht der Herr, der Gott Israels: Es ist Gebanntes in
deiner Mitte, Israel; darum kannst du nicht bestehen vor deinen Feinden, bis
ihr das Gebannte von euch tut. [14] Und morgen früh sollt ihr herzutreten,
ein Stamm nach dem andern; und welchen Stamm der Herr treffen wird, der

soll herzutreten, ein Geschlecht nach dem andern; und welches Geschlecht der
Herr treffen wird, das soll herzutreten, ein Haus nach dem andern; und welches
Haus der Herr treffen wird, das soll herzutreten, Mann für Mann. [15] Und wer
so mit dem Gebannten angetroffen wird, den soll man mit Feuer verbrennen
mit allem, was er hat, weil er den Bund des Herrn übertreten und einen Frevel
in Israel begangen hat. [16] Da machte sich Josua früh am Morgen auf und
ließ Israel herzutreten, einen Stamm nach dem andern; und es wurde getroffen
der Stamm Juda. [17] Und als er die Geschlechter Judas herzutreten ließ, wurde
getroffen das Geschlecht der Serachiter. Und als er das Geschlecht der Serachiter
herzutreten ließ, wurde Sabdi getroffen. [18] Und als er sein Haus herzutreten
ließ, Mann für Mann, wurde getroffen Achan, der Sohn Karmis, des Sohnes
Sabdis, des Sohnes Serachs, aus dem Stamm Juda. [19] Und Josua sprach zu
Achan: Mein Sohn, gib dem Herrn, dem Gott Israels, die Ehre und lobe ihn.
Sage mir, was du getan hast, und verhehle mir nichts. [20] Da antwortete Achan
Josua und sprach: Wahrlich, ich habe mich versündigt an dem Herrn, dem
Gott Israels. Das habe ich getan: [21] Ich sah unter der Beute einen kostbaren
Mantel aus Schinar und zweihundert Schekel Silber und eine Stange von Gold,
fünfzig Schekel schwer; danach gelüstete mich und ich nahm es. Und siehe, es ist
verscharrt in der Erde in meinem Zelt und das Silber darunter. [22] Da sandte
Josua Boten hin, die liefen zum Zelt; und siehe, es war verscharrt in seinem Zelt
und das Silber darunter. [23] Und sie nahmen’s aus dem Zelt und brachten’s zu
Josua und zu allen Israeliten und legten’s nieder vor dem Herrn. [24] Da nahmen
Josua und ganz Israel mit ihm Achan, den Sohn Serachs, samt dem Silber, dem
Mantel und der Stange von Gold, seine Söhne und Töchter, seine Rinder und
Esel und Schafe, sein Zelt und alles, was er hatte, und führten sie hinauf ins
Tal Achor. [25] Und Josua sprach: Weil du uns betrübt hast, so betrübe dich
der Herr an diesem Tage. Und ganz Israel steinigte ihn und verbrannte sie mit
Feuer. Und als sie sie gesteinigt hatten, [26] machten sie über ihm einen großen
Steinhaufen; der ist geblieben bis auf diesen Tag. So kehrte sich der Herr ab
von dem Grimm seines Zorns. Daher nennt man diesen Ort »Tal Achor« bis auf
diesen Tag.

Dienstag - Enteignung oder Vernichtung?
2. Mose 23,28-30; 33,2; 34,11

23 [28] Ich will Hornissen vor dir hersenden, die vor dir her vertreiben die Hiwiter,
Kanaaniter und Hetiter. [29] Aber ich will sie nicht in einem Jahr ausstoßen
vor dir, auf dass nicht das Land wüst werde und sich die wilden Tiere wider
dich mehren. [30] Einzeln nacheinander will ich sie vor dir her ausstoßen, bis du
zahlreich bist und das Land besitzt.

33 [2] Und ich will vor dir her senden einen Engel und vertreiben die Kanaaniter,
Amoriter, Hetiter, Perisiter, Hiwiter und Jebusiter
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34 [11] Halte, was ich dir heute gebiete. Siehe, ich will vor dir her ausstoßen die

Amoriter, Kanaaniter, Hetiter, Perisiter, Hiwiter und Jebusiter.

4. Mose 33,52

33 [52] so sollt ihr alle Bewohner vertreiben vor euch her und alle ihre Götterbilder
und alle ihre gegossenen Bilder zerstören und alle ihre Opferhöhen vertilgen

5. Mose 7,20

7 [20] Dazu wird der Herr, dein Gott, Hornissen unter sie senden, bis umgebracht
sein wird, was übrig ist und sich verbirgt vor dir.

2. Mose 34,14

24 [14] denn du sollst keinen andern Gott anbeten. Denn der Herr heißt ein Eiferer;
ein eifernder Gott ist er.

5. Mose 7,5; 9,3; 12,2-3; 31,3-4

7 [5] Sondern so sollt ihr mit ihnen tun: Ihre Altäre sollt ihr einreißen, ihre Stein-
male zerbrechen, ihre heiligen Pfähle abhauen und ihre Götzenbilder mit Feuer
verbrennen.

9 [3] So sollst du nun heute wissen, dass der Herr, dein Gott, vor dir hergeht, ein
verzehrendes Feuer. Er wird sie vertilgen und wird sie demütigen vor dir, und
du wirst sie vertreiben und bald vernichten, wie dir der Herr zugesagt hat.

12 [2] Zerstört alle heiligen Stätten, wo die Heiden, die ihr vertreiben werdet, ihren
Göttern gedient haben, es sei auf hohen Bergen, auf Hügeln oder unter jedem
grünen Baum, [3] und reißt um ihre Altäre und zerbrecht ihre Steinmale und
verbrennt mit Feuer ihre heiligen Pfähle, zerschlagt die Bilder ihrer Götzen und
vertilgt ihren Namen von jener Stätte.

31 [3] Der Herr, dein Gott, wird selber vor dir hergehen. Er selber wird diese Völker
vor dir her vertilgen, dass du ihr Land einnehmen kannst. Josua, der soll vor dir
hinübergehen, wie es der Herr zugesagt hat. [4] Und der Herr wird mit ihnen
tun, wie er getan hat mit Sihon und Og, den Königen der Amoriter, und ihrem
Lande, die er vertilgt hat.

Josua 2,9-14

2 [9] und sprach zu ihnen: Ich weiß, dass der Herr euch das Land gegeben hat; denn
ein Schrecken vor euch ist über uns gefallen, und alle Bewohner des Landes sind
vor euch feige geworden. [10] Denn wir haben gehört, wie der Herr das Wasser
im Schilfmeer ausgetrocknet hat vor euch her, als ihr aus Ägypten zogt, und
was ihr den beiden Königen der Amoriter, Sihon und Og, jenseits des Jordans

getan habt, wie ihr an ihnen den Bann vollstreckt habt. [11] Und seitdem wir
das gehört haben, ist unser Herz verzagt und es wagt keiner mehr, vor euch
zu atmen; denn der Herr, euer Gott, ist Gott oben im Himmel und unten auf
Erden. [12] So schwört mir nun bei dem Herrn, weil ich an euch Barmherzigkeit
getan habe, dass auch ihr an meines Vaters Hause Barmherzigkeit tut, und gebt
mir ein sicheres Zeichen, [13] dass ihr leben lasst meinen Vater, meine Mutter,
meine Brüder und meine Schwestern und alles, was sie haben, und uns vom
Tode errettet. [14] Die Männer sprachen zu ihr: Tun wir nicht Barmherzigkeit
und Treue an dir, wenn uns der Herr das Land gibt, so wollen wir selbst des
Todes sein, sofern du unsere Sache nicht verrätst.

Richter 1,24-26

1 [24] Und die Späher sahen einen Mann aus der Stadt gehen und sprachen zu ihm:
Zeige uns, wo wir in die Stadt kommen, so wollen wir Barmherzigkeit an dir
tun. [25] Und als er ihnen zeigte, wo sie in die Stadt kämen, schlugen sie die
Stadt mit der Schärfe des Schwerts; aber den Mann und sein ganzes Geschlecht
ließen sie gehen. [26] Da zog der Mann ins Land der Hetiter und baute eine
Stadt und nannte sie Lus; die heißt noch heutigentags so.

Josua 11,19-20

11 [19] Es war keine Stadt, die Frieden machte mit den Israeliten, ausgenommen
die Hiwiter, die in Gibeon wohnten; sondern sie eroberten sie alle im Kampf.
[20] So geschah es von dem Herrn, dass ihr Herz verstockt wurde, im Kampf
Israel zu begegnen, damit sie mit dem Bann geschlagen würden und ihnen keine
Gnade widerführe, sondern sie vertilgt würden, wie der Herr dem Mose geboten
hatte.

Mittwoch - Entscheidungsfreiheit
5. Mose 20,10+15-18; 13,12-18

20 [10] Wenn du vor eine Stadt ziehst, um gegen sie zu kämpfen, so sollst du ihr
zuerst den Frieden anbieten.
[15] So sollst du mit allen Städten tun, die sehr fern von dir liegen und nicht
zu den Städten dieser Völker hier gehören. [16] Aber in den Städten dieser
Völker hier, die dir der Herr, dein Gott, zum Erbe geben wird, sollst du nichts
leben lassen, was Odem hat, [17] sondern sollst an ihnen den Bann vollstrecken,
nämlich an den Hetitern, Amoritern, Kanaanitern, Perisitern, Hiwitern und
Jebusitern, wie dir der Herr, dein Gott, geboten hat, [18] damit sie euch nicht
lehren, all die Gräuel zu tun, die sie im Dienst ihrer Götter treiben, und ihr
euch so versündigt an dem Herrn, eurem Gott.
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13 [12] auf dass ganz Israel aufhorche und sich fürchte und man nicht mehr solch

Böses tue in deiner Mitte. [13] Wenn du hörst von einer deiner Städte, die dir
der Herr, dein Gott, gibt, darin zu wohnen, dass man sagt: [14] Es sind ruchlose
Leute aufgetreten aus deiner Mitte und haben die Bürger ihrer Stadt verführt
und gesagt: Lasst uns hingehen und andern Göttern dienen, die ihr nicht kennt,
[15] so sollst du gründlich suchen, forschen und fragen. Und wenn sich findet,
dass es gewiss ist, dass solch ein Gräuel in deiner Mitte geschehen ist, [16] so
sollst du die Bürger dieser Stadt erschlagen mit der Schärfe des Schwerts und an
ihr den Bann vollstrecken, an allem, was darin ist, auch an ihrem Vieh, mit der
Schärfe des Schwerts. [17] Und alles, was in ihr erbeutet wird, sollst du sammeln
mitten auf dem Marktplatz und mit Feuer verbrennen die Stadt und alle ihre
Beute als ein Ganzopfer für den Herrn, deinen Gott, dass sie in Trümmern liege
für immer und nie wieder aufgebaut werde. [18] Und lass nichts von dem, was
dem Bann verfallen ist, an deiner Hand kleben, auf dass der Herr von seinem
grimmigen Zorn abgewendet werde und gebe dir Barmherzigkeit und erbarme
sich deiner und mehre dich, wie er deinen Vätern geschworen hat,

Josua 10,40

10 [40] So schlug Josua das ganze Land – das Gebirge, den Süden, das Hügelland
und die Abhänge – und alle seine Könige und ließ niemand übrig und vollstreckte
den Bann an allem, was Odem hatte, wie der Herr, der Gott Israels, geboten
hatte.

5. Mose 13

13 [1] Alles, was ich euch gebiete, das sollt ihr halten und danach tun. Du sollst
nichts dazutun und nichts davontun.
Strafe für falsche Propheten und Verführer zum Götzendienst
[2] Wenn ein Prophet oder Träumer in deiner Mitte aufsteht und dir ein Zeichen
oder Wunder ankündigt [3] und das Zeichen oder Wunder trifft ein, von dem er
dir gesagt hat, und er spricht: Lasst uns andern Göttern folgen, die ihr nicht
kennt, und ihnen dienen, [4] so sollst du nicht gehorchen den Worten eines
solchen Propheten oder Träumers; denn der Herr, euer Gott, versucht euch, um
zu erfahren, ob ihr ihn von ganzem Herzen und von ganzer Seele lieb habt. [5]
Dem Herrn, eurem Gott, sollt ihr folgen und ihn fürchten und seine Gebote
halten und seiner Stimme gehorchen und ihm dienen und ihm anhangen. [6]
Der Prophet aber oder der Träumer soll sterben, weil er Aufruhr gepredigt hat
gegen den Herrn, euren Gott, der euch aus Ägyptenland geführt und dich aus
der Knechtschaft erlöst hat, und weil er dich von dem Wege abbringen wollte,
auf dem du wandeln sollst, wie der Herr, dein Gott, geboten hat –, auf dass du
das Böse aus deiner Mitte wegtust. [7] Wenn dich dein Bruder, deiner Mutter
Sohn, oder dein Sohn oder deine Tochter oder deine Frau in deinen Armen

oder dein Freund, der dir so lieb ist wie dein Leben, heimlich überreden würde
und sagen: Lasst uns hingehen und andern Göttern dienen, die du nicht kennst
noch deine Väter, [8] von den Göttern der Völker, die um euch her sind, sie
seien dir nah oder fern, von einem Ende der Erde bis ans andere, [9] so willige
nicht ein und gehorche ihm nicht. Auch soll dein Auge ihn nicht schonen, und
du sollst dich seiner nicht erbarmen und seine Schuld nicht verheimlichen, [10]
sondern sollst ihn zum Tode bringen. Deine Hand soll die erste wider ihn sein,
ihn zu töten, und danach die Hand des ganzen Volks. [11] Du sollst ihn zu Tode
steinigen, denn er hat dich abbringen wollen von dem Herrn, deinem Gott, der
dich aus Ägyptenland, aus der Knechtschaft, geführt hat, [12] auf dass ganz
Israel aufhorche und sich fürchte und man nicht mehr solch Böses tue in deiner
Mitte. [13] Wenn du hörst von einer deiner Städte, die dir der Herr, dein Gott,
gibt, darin zu wohnen, dass man sagt: [14] Es sind ruchlose Leute aufgetreten
aus deiner Mitte und haben die Bürger ihrer Stadt verführt und gesagt: Lasst
uns hingehen und andern Göttern dienen, die ihr nicht kennt, [15] so sollst du
gründlich suchen, forschen und fragen. Und wenn sich findet, dass es gewiss
ist, dass solch ein Gräuel in deiner Mitte geschehen ist, [16] so sollst du die
Bürger dieser Stadt erschlagen mit der Schärfe des Schwerts und an ihr den
Bann vollstrecken, an allem, was darin ist, auch an ihrem Vieh, mit der Schärfe
des Schwerts. [17] Und alles, was in ihr erbeutet wird, sollst du sammeln mitten
auf dem Marktplatz und mit Feuer verbrennen die Stadt und alle ihre Beute als
ein Ganzopfer für den Herrn, deinen Gott, dass sie in Trümmern liege für immer
und nie wieder aufgebaut werde. [18] Und lass nichts von dem, was dem Bann
verfallen ist, an deiner Hand kleben, auf dass der Herr von seinem grimmigen
Zorn abgewendet werde und gebe dir Barmherzigkeit und erbarme sich deiner
und mehre dich, wie er deinen Vätern geschworen hat, [19] weil du der Stimme
des Herrn, deines Gottes, gehorchst und alle seine Gebote hältst, die ich dir
heute gebiete, dass du tust, was recht ist vor den Augen des Herrn, deines
Gottes.

Donnerstag - Der Friedensfürst
Jesaja 9,5; 11,1-5+9; 60,17

9 [5] Denn uns ist ein Kind geboren, ein Sohn ist uns gegeben, und die Herrschaft ist
auf seiner Schulter; und er heißt Wunder-Rat, Gott-Held, Ewig-Vater, Friede-
Fürst;

11 Der Messias und sein Friedensreich
[1] Und es wird ein Reis hervorgehen aus dem Stamm Isais und ein Zweig aus
seiner Wurzel Frucht bringen. [2] Auf ihm wird ruhen der Geist des Herrn, der
Geist der Weisheit und des Verstandes, der Geist des Rates und der Stärke, der
Geist der Erkenntnis und der Furcht des Herrn. [3] Und Wohlgefallen wird er
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haben an der Furcht des Herrn. Er wird nicht richten nach dem, was seine Augen
sehen, noch Urteil sprechen nach dem, was seine Ohren hören, [4] sondern wird
mit Gerechtigkeit richten die Armen und rechtes Urteil sprechen den Elenden im
Lande, und er wird mit dem Stabe seines Mundes den Gewalttätigen schlagen
und mit dem Odem seiner Lippen den Gottlosen töten. [5] Gerechtigkeit wird
der Gurt seiner Lenden sein und die Treue der Gurt seiner Hüften
[9] Man wird weder Bosheit noch Schaden tun auf meinem ganzen heiligen Ber-
ge; denn das Land ist voll Erkenntnis des Herrn, wie Wasser das Meer bedeckt.

60 [17] Ich will Gold anstatt des Erzes und Silber anstatt des Eisens bringen und
Erz anstatt des Holzes und Eisen anstatt der Steine. Und ich will den Frieden
zu deiner Obrigkeit machen und die Gerechtigkeit zu deinem Herrscher.

Hosea 2,18

2 [18] An jenem Tage geschieht’s, spricht der Herr, da wirst du mich nennen »Mein
Mann« und nicht mehr »Mein Baal«.

Micha 4,3

4 [3] Er wird unter vielen Völkern richten und mächtige Nationen zurechtweisen
in fernen Landen. Sie werden ihre Schwerter zu Pflugscharen machen und ihre
Spieße zu Sicheln. Es wird kein Volk wider das andere das Schwert erheben, und
sie werden hinfort nicht mehr lernen, Krieg zu führen.

Jesaja 66,12

66 [12] Denn so spricht der Herr: Siehe, ich breite aus bei ihr den Frieden wie
einen Strom und den Reichtum der Völker wie einen überströmenden Bach. Da
werdet ihr saugen, auf dem Arm wird man euch tragen und auf den Knien euch
liebkosen.

2. Könige 6,16-23

6 [16] Er sprach: Fürchte dich nicht, denn derer sind mehr, die bei uns sind, als
derer, die bei ihnen sind! [17] Und Elisa betete und sprach: Herr, öffne ihm die
Augen, dass er sehe! Da öffnete der Herr dem Diener die Augen, und er sah, und
siehe, da war der Berg voll feuriger Rosse und Wagen um Elisa her. [18] Und
als die Aramäer zu ihm herabkamen, betete Elisa und sprach: Herr, schlage dies
Volk mit Blindheit! Und er schlug sie mit Blindheit nach dem Wort Elisas. [19]
Und Elisa sprach zu ihnen: Dies ist nicht der Weg und nicht die Stadt. Folgt
mir nach! Ich will euch führen zu dem Mann, den ihr sucht. Und er führte sie
nach Samaria. [20] Und als sie nach Samaria kamen, sprach Elisa: Herr, öffne
diesen die Augen, dass sie sehen! Und der Herr öffnete ihnen die Augen, und
sie sahen, und siehe, da waren sie mitten in Samaria. [21] Und als der König

von Israel sie sah, sprach er zu Elisa: Mein Vater, soll ich sie erschlagen? [22]
Er sprach: Du sollst sie nicht erschlagen. Erschlägst du denn die, die du mit
Schwert und Bogen gefangen hast? Setze ihnen Brot und Wasser vor, dass sie
essen und trinken, und lass sie zu ihrem Herrn ziehen! [23] Da wurde ein großes
Mahl bereitet. Und als sie gegessen und getrunken hatten, ließ er sie gehen, dass
sie zu ihrem Herrn zogen. Seitdem kamen streifende Rotten der Aramäer nicht
mehr ins Land Israel.

Matthäus 26,52

26 [52] Da sprach Jesus zu ihm: Stecke dein Schwert an seinen Ort! Denn wer das
Schwert nimmt, der wird durchs Schwert umkommen.
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